
Wenn dıe Philister wirklich Indogermanen Waren werden:
dıe Israelı:ten unzweiıfelhaftOn diesen ihren Erbfeinden und west-
iıchen. Nachbarn das meılste _ indogermanische Blut sich quf-
S  Mm haben.

Daß das Offenbarungsvolk während SE1INES angen Aufenthaltes
Agypten auch hamıiıtisches, agyptisches Blut zuseizie auch Blut

anderer KRassen Afrıkas, egerblut nubıisches Blut, 1st mehr qls
Aahrscheinlich

Die wıchtigen Erkenntnisse, dıe sıch AUSs dem volkıschen und.
rassıschen Wesen sraels und se1iNer Verwandten fur das TriCchtige-
Verständnis der Sendung des Offenbarungsvolkes un SC1IHNeTr welt-
geschichtlichen Leistung beı Vollzug dieser Sendung
Jassen Ne) nächstens dargelegt werden (Fortsetzung olg

Hervorragende (jestalten
des alttestamentlichen Priestertums

Von Dr arl Fruhstorfer, 1INzZz

Aaron
Der erste Hohepriester sTaels War Aaron er Hohepriesteı

hei1ßt 11 Hebräerbrie wırd Aus der el der Menschen
NOMIMeN und für dıe Menschen aufgestellt ıhren Angelegen-
heıten bel ott A d Nıcht WI1IeEe Melchisedech ohne Vater, ohne'’
Mutter, ohne Stammbaum ohne Anfang der JTage hne Ende des
Lebens Hebr 3) erscheint Aaron. der Vater des sacerdohum
secundum ordinem Aaron das Buch Exodus rzählt a
Abstammung Aaron gehört sowohl väterliıcher- WI1e müutterlicher-
se1ts (2 1) dem Stamme Levi Seine Eltern hießen Amram
und ochabe (6 (1} SCeC1INeE Geschwister Moses und
Marıa Mirjam, 20) Er wurde Agypten an der
knechtschaft eboren ZU eıt als Pharaos and schwer auf
dem Gottes Jastete, doch noch VOTLF T12. des unmensch-
lıchen Befehls. jedes neugeborene hebräische nableın den
Nıl ZU werfen I 22) Sonst ohl WaTe auch dıe Errettung Aarons
AaUSs dem Strom gleic. e1lNes um dreıl TEe Junseren Bru-
ders Moses (7 7) erwähnt Aaron scheint Erhaltung dem
Erbarmen der Hebamme verdanken, die den schon früher ge-
ebenen Auftrag, jeden hebräischen naben sogleıc. be1l der
Gehurt ZUu oien (1 16), nıcht vollführte Pharao gefiel C  5 den
Tod dıe Schwelle des Lebens ZU setzen, doch Gottes Walten
verscheuchte den Tod

Weıiıl 1111 Berıchte uber die Siegesfeler nach dem UrcCchzu
durch das ote Meer beı der das klıngende Siegeslied Mosıis SC-



Nstorf Alttest ster STa

SUNSseN wurde (Ex —.. Marıa, die Leiterin des Frauenchores,als Schwester des Aaron (V 20) un!: nıcht als Schwester des
Moses bezeichnet wird, hat a} daraus schließen wollen, daß
Moses und Aaron keine Bruder Man hat gesagt Wer

F5 20) chrieb, kannte AÄAaron och nıcht a1s den Bruder des
Moses. da Moses stia Aaron genannt hätte”). Doch die
Bezeichnung Marias als Schwesfter Aarons der berührten Stelle
1äßt sıch daraus erklären, daß Aäron der altere Bruder des Moses
War So ist Verbindung mıt Jenemnm unsterblichen Siegeslieddie Geschwister-Dreiheit genannt: Moses, Aaron, Marıa.

Zunächst hat ott Aaron ZuU und des Moses gemacht (4 16
Aaron sollte SeINeEmM Bruder als Sprachwerkzeug dıenen

den Angelegenheiten beim olk und beim Öönıg. Als nämliıch
Moses erufung, Israel AaUuSs Agypten herauszuführen,
auch die Schwerfälligkeit seiner unge eingewendet hatte (4
10 —— P sprach ott ZUuU Moses Aaron wIırd deiner Stelle ZuU Volke
reden un deıin un SsSCcC1MN Du aber WITrS ıhm Helfer ec1inhn
den elangen dıe ott hbetreffen (4 ach Vulg.) Schon
schimmert UEFC daß ott Aaron einmal ZUuU Hohenpriester
bestellen WIT Allein hebräischen ext el Du wirst
ınm zZu Lliohiım Se1NHN 16bh), das ıll Moses wırd se1Nem
Bruder Aaron Deus errenus SCIN, also höchster Vorgesetzter
dem sıch gehorsam unterwerfen mu Unter anderem hatte
Aaron als der Mund Mosis, nachdem das rüderpaar
gen Mangels Fleisch und rot C111 Gemurre entstanden WAar,
dem Volke die nahende wunderbare Abhilfe eıtens Gottes vorher
AU verkünden: wurde ZU. Propheten des Wachtelwunders
und des Mannawunders. ur Bekräfttigung sSe1liNner prophetischen
Worte SINns VO der W olkensäule, die den Israeliten’
Lichtglanz AUS (EX 16,

Auch ur and Moses hat ott Aaron gemacht, indem iıh
un Träger des Wunderstabes desselben ( 17) ausersah ehe
ıhm den Hırtenstab des Priıestertums übergab Aber I11LULI auf Ge-
heiß des Moses durfte Aaron den understab ebrauchen (Z

9) Aaron sollte nıcht mehr ein qals Gehilfe SsSCe1NesSs Bruders
Dem hartnäckigen Sträuben Mosıs dıe göttlıche erufung
ist zuzuschreiben, daß Aaron e1nNn Koadj]utor großen er.
der Befreiung _sraels wurde.

Greßmann, Mose und C11N: eıt Öttingen 1913, DD
Johann Weiß, Das Buch Exodus Graz un!' Wien I911; 115

einisch, Das uch Exodus onnn 1934, 12
Wenn dieser Stelle Moses aron sa Nımm deinen

al wirf ihn VOT Pharao nieder, wird sich ann eline
Schlange verwandeln, bedeutet „dein Stab‘‘ den arons Hand
befindlichen tab Mosis

X  e



‚ Kühmend nauß hervorgehoben werden, daß Aaron sSCeC1I1NeN
Bruder MosesTOLZ dessen 40jähriger. Abwesenheit“)

brüderliche Lıebe und Treue bewahrt hatte Er ıst Auftrage
Gottes SECINEIMM nach Agypten zurück  renden Bruder bıs ZU11

Berge Gottes ınal) entgegengezogen und freute sich VO Herzen
uüber das Wiedersehen 27) Aaron sodann ehorchte SCINEIN

Bruder als Herrn nannte iıhn auch sSc1iNen Herrn a
Nm 11) Getreulich uhrte Aaron dessen Befehle AUus ET

sprach W as ZzuU sprechen Moses 1111 Namen Gottes ıhm gebo (3

tat W 4S tun Moses ihn hieß Moses sprach Zu Aaron Strecke
deline Hand 111 dem Stabe 4aUS und Aaron streckte e11 Hanıd

lesen wWwWITr wıederholt (Ex 19 USW.|]
Er he-Aaron Wa  v geireuer Begleiter SECINES Bruders Moses

hegleıtete ıhn quf den Hugel dessen Fuße der amp nır en
Amalekitern tohte und VOon dessen ohe AL sıch iolgendes Schau-
spiıe darbot solange oben Moses die an mıt dem Stabhe Gotte
erhoben hıelt sıegte unten Israel Wen aber VOT Muüdıigkeıt
S16 sıiınken el eWaNnnNnel dıe Amalekiter Da richtete Aaron CN

Steinsitz für Moses zurecht und tutzte UuUSsSaı!iiıimme mıt Hur dıe
Hände Moses DIS Sonnenuntergang, hıs ZU.  I Besiegung des Keindes
So leiıstete Aaron schon VOTL sSe1iNer el gleichsam Levıtendienst
damals als Moses Hände betend ZU Himmel erhoh
Gottes Hılfe J)as Erheben der an War eben Ausdruck des Ge-
betes x 9 ‘» 9 D Ps Is —— “ während der Stab Gottes
111 den erhobenen Händen Symbol des erbeteten göttlıchen Bel-
standes und Schutzes 11 Kampfe e1in sollte (vgl Ex f.) und

Art S1iegesbanner Jahwes dessen n  ıck die I1sraelıten
ermulıgen und Zu begeistern. eeıgne W ar Aarons Beistand

Wad qa 1sS0 nıcht eiwa Mıtwirkung ZU Magie”\ als 51eg
und Nıederlage Zauber--Wirkungen des Moses-Stabes SCWCSECN.
Später begab sich unter Führung des Moses Aaron mıiıt sSe1INCN
Söhnen Nadahbh und Abiu und mıiıt AÄltesten sraels quf Befehl

Aaron durfte daselhbhstGottes qauf den Berg Sinai (ExX 9)
allerdings nıcht WIeE Moses we herantreten (V 2} doch
wurde mıt en übrigen Begleıtern Nne‘ Gotteserscheinung
wurdigt Die hberichtet S1ie schauten en ott Israels: un
W as unter sSeINeN Füßen W ar gliCc Gebilde us Saphır und
strahlte WIC der Te1iINe Hımmel (V 10) Nur Vo der Ferne qlso

Nach Apg 1 zahlte Moses bei SeiNner Flucht aus Ägypten “
vlerzig Jahre; bel seiner Ruckkehr dorthin War ach KX Yachtzig Jahre alt.

Baenitsch, Exodus-Leviticus. Göttingen 1900, 161 Greß-
IMann, d . O., 156 Mıiıt ec wird Jdt 4, VOIN Hohen-
priıesterEliachim der Sieg er die Amalekiter dem heiligen Flehen
Mosis zugeschrıeben



aß er eı chrfite it chauen Waiıll der Tex sase
den chemel der A . Jahwes schauen durfte?

Einmal ı11 der vorpriesterhchen eit jedoch enttäuschte Aaqaron
as Vertrauen, das Moses qauf ihn setizte (Ex 32} Moses hatte für
die eıt da auf dem er: Sinal weılte, Aaron und Hur De
..  tımmt etwa entstehende Streitfragen Z entscheıiden (Ex 14)
Da NuUu1l bekundete Aaron sträfliche Schwäche dem Volke gesch
uüber, das glauhte, Moses werde OIl er Sınal nıcht mehr Zu

rüuckkehren das sich führerlos hıelt ınd er VO Aaron dıe
verlangte,. welches VO denHerstellung Gottesbildes

Israelhıten einhergetragen werden und SIC sollte die
Führung durch Jahwe (32, Nun aber hatte ott geboten: Du
sollst dır eın Schnitzwerk machen och irgendemın Abbild VOLNL

dem, W:  N 11112 Hımmel droben oder qauf der Eirde unten oder
W asser unter der IST Du sollst s 1C nıcht anbeten und ihnen
nicht dıenen (20, E Trotzdem Aaron nicht, W I1e SeINC

Pflicht Sewesecn WaTte, das Ansınnen des Volkes zuruück, sondern
befahl, die goldenen Öhrringe der Israelıtinnen und iıhrer Kınder
zZu bringen (32, 2 Aaron rechnete ohl damıt, daß dıe weibliche
Eiıtelkeıt sıch nıcht des Goldschmuckes begeben werde, aber
verrechnete Sl(:l'l und wandelte den Weg der Schwäche weiıiter. Er
1eß AausSs dem herbeigebrachten Goldgehänge (V 3) C111 Kalb
gießen, das dıe Israelıten als den ott begrüßten der S1e aUus der
aägyptischen Knechtschaft befreıt at (V-. 4) Dann heß eINECN

ar VOLTr dem goldenen Kalbe erhbauen un schließlich 111 est zZzu

Ehren Jahwes qusrufen (V au Aaron, daß damıt dıe

Daß die Verehrung des goldenen Kalbes widergesetzlicher
Jahwekult War, vertireten Weiß, . 299, Hei  sch,
O; 23015 enne, Das Alte est. Paderborn, E ZU.:  — betreffenden
Stelle, Fr. eldmann, Geschichte der Offenbarung des esta-
ments®. Bonn 1930, S 6 Hagen, ex1con Biblicum. Pari: 1905, :

V. aron, col 2 Lexikon Theologie Wa Kirche, 1  9 Sp 324
(Freiburg ; Br. auıf protestantischer Seite KöÖönig, Ge-
SCN1ICHNTLE der Alttest. Religion* (Gütersloh ES der neben
anderem bemerkt, daß ExX 32, NıC Dersetzen iıst. Dies sind
deine GöÖtter, sondern: das ist eın Gott, der dich Au  N dem Lande
AÄAgypten herausgeführt hat; denn War NU. 11 jer, und der
konnte 1U  [ einen Gott repräsentieren, ganz bgesehen avon, daß
e10. auch sonst NUur Gott bezeichnet (GNn 1: etC.) un!: auch
daber menrmals pluralisch konstruiljert wird 31 1) Fur dıe
weıt verbreıtete Ansıcht, daß die Israeliten CC die erenrun:
des goldenen albes sıiıch dem agypüschen Götzendienst ‘zugewendet
haben, hat Eberharter wieder 1Ne Lanze ebrochen: Dieerehrung
des goldenen Kalbes der Zeıitschrift Pastor bonus Trier) 1930

103 I£. Landersdor{fer er!  1C der Verehrung des goldenen
albes bfall ZULC arabıschen Mondreligion, der die ler-
hörnera ihrer Ähnlichkeit mit dem Neumond als Symbol des
Mondgottes galten Die Bibel und die südarabische Altertums-
forschung. Münster 1. 1910,



Jahwe angetane Beleidigung esuhnt wurde? N die Israelıten
brachten pfer dar, aßen un tranken nd belustigten sich ı 4A U S-

gelassener W eise (V. 6) Das an we-est S1INS eiIin helıdnıisches
K  st über d a Diıie Israelıten vertauschten diıe Herrlichkeit ahnwes

\eılmıt dem Bılde eiINes kKalbes, das TAS fr1nt (Ps 105, 20|,
Aaron ıhnen die Zügel hatte schießen lassen ZUTC Schadenifireude
für ihre Feinde® (Ex 3 25)

Wıe 111 der - Angelegenheit, zeıigte sıch Aarcon auch
SC1Ner Entschuldigung schwächlich nachdem vVor Moses sStrengt

este worden Wa  _ (V 21) LT schrieh dıe 1.|MA„  —«  D  ©
dem u11l Bösen ne1genden Volk und tellte dıie Sache AaT,
als WAaTre das oldene AaUS dem geschmolzenen (G‚old wW1€ VOI
selbst hervorgegangen (V —— Der anz un das soldene walb
WAaTe JLotentanz TUr Israel und Aaron geworden hätte nıcht
Moses für el Furbitte eingelegt (V Dt 20) Wiıe 1el Un:-
heıl hätte Aaron uUrc C111 Begınn entschıeden gesprochenes
Neın hintanhalten können! Beılde Bruüder ı1ehten ıh Volk aber 111

ungleicher Weise Aaron bewilligte SsSC1N€EeEN Volk W as nıcht
bıllıgen konnte, und ügte ıhm damıt großen chaden Vloses
strafte strenge dıe schwere Versündigung und egte Fürbitte C112
bel ott der Israel vernıiıchten wollte, nd hat So VOIN Unter-
SN bewahrt (Ex 11 —“ Sie male AMAVETIS, sagt Augustinus,
LUNC odıstı 51 ene OderIıls LuUunc amastı znnn

Mit Recht ıst hbemerkt worden Daß der zukünftige Hohe-
p 112 solcher Weise gezeiıchnet wırd ıst eın Beweılıs für die
geschichtliche JIreue der Erzählung*®).

ott hat Aaron verzıehen, hat SsSec1iNnenNn Plan, Aaron nd SC1INE
Söhne Nadabh Abıu Lleazar und 1lthamar Priestern Z

machen (Ex 28 wesenhc Vorkommnisses nıcht allen lassen
Die HI Schrift verlangt VOIN Hohenpriester muß mıt Unwiıssen
den und Irrenden Miıtleid haben Onnen da auch selbst mıiıft
Schwachheit behaftet 1st Hebr 2) Aaron hatte siıch chwach
ezeıg! Das sollte ıhn lehren der menschlichen Schwäche 111

gedenk Z hleiıben nd erhbarmende L1iehe ZUuU uüben 111 ulLLW1SSCI)-

NSOIern annn man VO  5 GOötzendienst (Apg € I£.) reden.
Wie INan dien Hebr. übersetzen annn (Henne; Heinisch, 234)

Nders Vulgata Die Übersetzung des hl Hierorniymus „eNTt-
blößen‘‘ verteld1iıgt Oller der schreibt ZUu Ehren des goldenen Kalbes

hat INa  ® ein großes est veranstaltet wobel INan, SsSe1 anzlıc
oder teilweise, die Kleider ablegte, sich sıcherer auch
fur die Zukunftt die Huld dieser Gottheıit erschafiffen verschle-
denen Segen sich erflehen un el VO  ®) sich abzuwenden
An die pIermahlzeit haben siıch möglicherweise Orgien ange-
schlossen: Die Entblößung des Volkes Israel S1iınal (Ex 32 29),

357171 1D1 Zeitschrift 1907, 352 I£. Freiburg Br
Ta 51 oann Evangel Miıgne, atro 35 Sp 1752

10) Heinisch 234



SUGT:

den und irrenden Volke. Die Hl. Schrift verlangt weiter,<iürfe,nıemand dıe hohepriesterliche HE: sich “anmaßen
sondern musse ott berufen se1in Hebr J, 4 Aaron ha
nıcht eigenmächtıg das Hohepriestertum an sıch gerissen, sondern

ıst VO ott qusdrucklich berufen worden (Ex 1;; +  3 2
1 8’ f}D'ie. Piiesterweihe haben Aqaron und seıne vier ne 1m Auf-
ırage Gottes unter sinnreichen Zeremonien durch Moses empfan
gen 1 Beisein des Volkes, das sıch A KEingang der Stiftshutte
versammelt Ex 29 enthäli das eıhe-Rıtuale und LV und
bringen den Vollzug der Weıihe Der Psalmıiıst antwortet auf
dıe Frage ,, Wer darf a Gottes heiliger Statte stehen ?‘“: „ Wer
reine Hände hat und eın lauteres Herz  . (Ps Das versinn
bıldete dıe Waschung, dıe -als erstes diıe Ordinanden al sich VOI-

zunehmen hatten (Ex 4: 40 F2 Ir 8‚ Hiıerauf erfolgte
dıe Bekleidung mıiıt den heılıgen Gewändern*“) (29 5 4 ‚
aV 87 58 Dann ist angeführt dıe Salbung Aarons a Haupte
miıt dem ‚eıligen Salhb6l (Ex F IV 87 12); das ach genauer
Mischvorschrift (Ex U, D zuzubereiten WarTr Doch steht fest.
daß auch dıe Priester., Aarons öhne, gesalbt wurden (Ex 41
Hehr Yext; 40, 15a ebr eX ja daß ihnen diıe VO  e Moses er-
teılte Salbung dıe Priesterwurde für qalle Zeıten VOIL Geschlecht

Geschlecht verlieh Ex ‚ 40; 15 H. Die Übergehung der
Priıestersalbung und dıe alleinige FErwähnung der Salbung arons
aın Haupte 1 Weiherituale un 1mM Vollzug desselben ma sich
daraus erklären. daß Aaron allein. der das Haupt der Priıester
war**), 28881 Haupte gesalbt wurde, ferner daraus, daß dıe ur
des Hohenpriesters besonders betont werden sollte. Wiıe hoch die
Hauptsalbung arons bewertet wurde, läßt sıch daraus ersehen,
daß der Sänger des Ps 1392 S1e heranzıeht, um dıe Vortrefflichkeit

Wenn dem Konsekratorder FEıntracht hervorzuheben
11) Nach jüdischer Anschauung 1ST es wahrscheinlicher, daß der

ganze  Orper gewaschen wurde, N1C. 10ß eıle desselben 1e.
Gabriel, Untersuchungen ber das alttest. Hohepriestertum Wien
1933, 19,

12) Miıt dem hohepriesterlichen TNat beschäftig S1ch eingehend
Gabriel 1N: der eben angeführten Studie,

18) Somit sind später die Priester N1C. mehr gesalbt worden,
wohl aber wurde der jeweilige Hohepriester gesalbt (Lv 4, D, 16,

a.) In der nachexilischen e1t jedoch ist ach allgemeiner
Annahme selbst der Hohepriester nicht mehr gesalbt worden (Ga-
briel, E: Landersdorfer will zeigen, dalß d1Le Salbung
ach dem SCHNSUS obvıus der betreffenden gesetzlichen Vorsc!  en
als ausschließliches Privileg des Hohenpriesters betrachten ist
Das Problem der Priestersalbung 1m (esetze Theologische Quartal-
schri{ft 1926, 185 (Tübingen).

1Q) Kg anderen Stellen wird der Hohepriester
bezeighnet als en harosch.



CI}OSes hefohlen 11C Aa ONS salb WIeC

qier Aaron esalbt at (Ex 40, 15a ); kann das ver

standen werden, daß dıe Priester miıt dem gleichen kostbaren
Salböl WIeEe Aaron gesalbt wurden, nıcht aber eın gleichen

AuchKörperteıl. /ulgata bietet: consecrabıis (Ex d 41)
die Art des Salbens konnte verschJıeden SeCeINn Über das Haupt des
Hohenpriesters wurde Salb6l ausSSseSOSSCHh (Ex 29, IS Lv 21, r
Ps 132 . i and be1l den Priıestern bloß Bestreichung mi1t Salhöl
statt? Wiıe dıe Kleidung des Hohenpriesters verschiıeden WAar VO

JCeHCKF der Priester, konnte auch sSCE11NeE albung andersgeartet
aqals dıe der Priester. 1ne Ansicht*®) TEMUINC. geht I, daß

ursprüunglıch ıx un Lv von der Salbung der Priester
Haupte die Wär, daß aber später dıie Salbung der Priester
absıichtlich 111l ext unterdrückt wurde, unl dıe albung als aus-

schließliche Prärogative des Hohenpriesters erscheinen lassen
Aber W aruiı) hat 11a9a dann nicht Ex 4 9 und 28, 41 ums$se-
modelt?””) DIie Salbung sollte dıe Gesalbten als sakrosankt und
mıt Jahwe innıgst verbunden erklären. 17)

uberdem wurden Aaron un ne mıiıt Opferblut ALı
rechten OÖhrläppchen, Daumen der rechten and nd al der
großen Zehe des rechten Fußes esalbt (Ex 29 L 23) Die
symbolische Bedeutung wa  s diese der Priıester soll selbst auf
Gottes Wort hören. soll selbst Gottes ıllen iun und Gottes Wesce

Auchen, u“  3 Gottes Wort erfolgreich verkunden Zzu Oönnen.
Del Reiniıgung VO Aussatz Geheilten wurden dıe gleichen
Körperstellen mıt Opferblut (Lv14, 14) und hierauf mıt (: 17)
bestrichen. ber diesem Fall hatte die Blutsalbung den
Charakter der Entsundiı  ng (V 18) bel der Priesterweihe jedoch
ru S1e Weihecharakter es alıı Priester soll eweılht sCe111 sol}
311112 Dıenste Jahwes stehen Sıind etitwa auch dıe Priaester den
genannten Stellen mıt eiılıgem Öl esalbt worden? Daraus, daß
der Jeiıche Rıtus der Blutsalbung beı der Reinıigung VOL11

Aussatz Geheilten voTSgeNOMMECN, un daß Krank'heıten quf dıe
Kinwirkung Vo  > Dämonen zurückgeführt wurden, hat an

schlossen auch bel der Priesterweihe habe diıe Blutsalbun
ursprünglıch den Sınn gehabt dıe Dämonen abzulenken welche
nach alter Vorstellun den Priester gerade beiım eılıgen Dienst
hedrohten 1S) Allein da sıch enNeılte handelt War der
ämon hbereits abgelenkt oder abgewehrt er braucht

15) Gabriel, 14  ER
18) Ex 28, 41 } bloß 'otham ’otho umwandeln Drau-

chen. LV 6, Vulg 20) Siındach enne und Heinisch
31) unter den Söhnen Aarons Nachkommen als nhaber

des Priestertums verstehen.
17) Gabriel
18) Heinisch 220



sternde Blutsalbung de
.dämonischer Einflußnahme denken.

Schließlich hatteMoses Aaron un dessen Söhneun ihre Ge
wänder miıt Salboöl und Blut besprengen (Ex 29, 21 L v 87 30)-

ist eingewendet worden: die Besp  ng der Personen hatte
keinen Sıinn, da SIC bereıts UTC! die Blutstreichung geheiligt
r nd die Besprengung Aarons mıt Öl War überflüssıg,da

schon gesalbht war*®). Darauf aßt sich erwıdern: da Aaron und
SoOhne mıt en priesterlichen Gewändern bekleidet. a  1,

sınd owohl dıe Personen WI1Ie die Gewänder mıt C} un Jut be-

sprengt worden. Diese Hesprengung naturgemäß stark SV.
holıschen Charakter, da der kostbare Ornat Blut- und Ölflecken
nıcht duldete Auch das Alte Testament kannte somıiıt 1INne el
der Paramente.

Woher stammte das ZUu Salbung verwendete Blut? Mıt der
Priesterweihe blutige und unblutige pfer verschıedener
Art verbunden (Kx 10 1E.; Iv 87 19a) ß Gew1sse Opferteile
egte Moses dıe Hände der rdinanden (Ex 29, E Ö, Z
womit ihnen dıe potestas sacrılıcandı übertragen wurde. Man
nannte diese Zeremonı1e „‚Handfüllung (Ex 2 ’ 4 29,
H } Am Schlusse wurde. C111 Opfermahl €  a.  n (Ex 29,
ST H.} V S: Sl I

Die Priesterweihe dauerte Lage Was ALl ersten Tage SEr
schah, wurde den folgenden en wiederholt 29, OD
LV 353 M Am Jage elerte der Hohepriester Aaron sSE1INE-

Prımt ubte alleın erstmals das Prıesteramt aus unter
Assıstenz SsSelnNner Priıester-Sohne UrCc. Darbringung VOoONRn Opfern

(Lv 9) Ehe 6X VO Altar herabstieg, breıtete Hände
über das Volk und segnete (Lv 9! 22) mıt den Worten:
Es dich we un behüute dich! Es we ANge-
sıcht dir und erharme sıch deiıner! Es wende we SEINEN Gna
en  ick dır Zzu nd gebe dir rieden! 67 Znnn A Diese TeL-
ghiedrıge Segensformel ımfaßt aqalle dreı Zeıten: der ga Zeıten-

wırd en priesterlichen Segenstrom getaucht. Der qlt-
a testamentliche Priester qauf das Volk Gottes era Gottes

Schutz VO  — künftigen efahren, (Gıottes Lerrbharmen wesen der be-
S  en Sünden, (Gottes Frieden für dıe Gegenwart“*). Zuletzt

19) Heinisch, 2071
19a') Nach Schotz sind Eıx 2 3 10 ’b LV Ö, 41 e1Ne Ausfüllung

eiınem Späteren, .. durch die das ursprüngliche Altarsühnopfer
(Ex 2!  , Verbindung mi1t Lv 8, 15) Sühnopfer für

aron un ne geworden 18%. Schuld un! Sündopier i
en Testament. Breslau 1930,

20) Die Handfüllung wurde stehende Bezeichnung für die Amts-
einseizung eines Priesters (Z Kg IS 33)

21) Auch der einfache Priesternatte mit der angegebenen Formel
Segnen . (Nm Ö, 23) Sie wIird jetz och ach Spendung der

‚„,‚Theol.-prakt Quartalschrift‘‘ I1 1947



begaben sıch Moses und Aaron QaUS dem Vorhof in das Heiligitun,
wohl ı  Z eın Te Deum anzustiımmen und dem Herrn Dank SE

sagen für die Priesterweihe. 9aC dem Verlassen des Heiılıgtums
Segneten der Konsekrator und der Hohepriester das Volk Da C}

schlıen die Herrlichkeıi Jahwes der SANZEN Menge, un Feuer SIn
Herrn, 18888 dıie Opferreste verzehren. Als die Menge

(Aas sah. prıes S1€e den Herrn und fiel auf ih Angesicht n]ıeder

<Lv 93 f Aarons Prımiz w‘urde 208081 Jubelfest des Volkes

Jubel und JIrauer wohnen néhe beisammen (Spr 1 o 13) Noch
20081 Primiztag”“) irat eın Ereignis e1in, das den Hohenpriester
Aaron 1n Schrecken und tiefes Leıd versetzen mußte (Lv 10,
DIie hbeıden alteren ne Aarons (Ex 6, 23), Nadab, der FS$t=
geborene, und AbDiu, brachten eın auchopfer mıit „‚fremdem”
4euer dar., das der Herr iIhnen nıcht eiohlen Da Sß  v  N
Feuer AaUS VO ahwe, das dıe Opferer verzehrte. Beıde starben
plötzlich im Heiligtum ın der W uste Sınal kınderlos (Nm 37
Beide wurden durch asselbe Element bestraft, mit dem S1e
sündigt hatten ‚vel. Weısh U 17) und Abıu hatten sıch
eines Feuers hedient, das, weıl S1e es nıcht qauf Befehl Jahwes,.
sondern eigenmächtig angezündet hatten, fremdes geset7z-
widrıges' Feuer W ar etwa gesagt se1n, daß und Abilu
ıIn trunkenem Zustand. den hbe]l ihnen manche annehmen. em
Feuer nahe kamen, daß ihre Kleider Feuer fingen, un sS1e
hel lebendigem Leıibe verbrannten Strafe für ın sakrilegı-
sches Tun? Moses sprach damals ZLII‘II Hohenpriester aron
FErfüllt hat sıch der Spruch Jahwes: enen, dıe sich mI1r

nahen, werde iıch meine Heiligkeit erwelsen und 1C' werde mich
23) Wenn derO dem SANZCNHN olk verherrlichen (Lv 1 3)

Priester unheılıg Gott, dem Höchstheilıgen, hintrıtt, wıird ott
<EeINE das Böse verabscheuende Heiligkeit iıhm offenbaren
durch Bestrafung. Durch exemplarische Bestrafung sollte gründ-
ıch dem weıteren Unterfangen vorgebeugt werden, einen andern
al  S den von Gott vorgeschriebenen Rıtus einzuführen. Wiıe eiıcht
hätten sıch Ssonst fremde. abergläubischef heidnische Gebräuche
einschleichen können! Aaron nahm. ohne gege ott Zu MUTrTEIL,
den D  chlag hın Schweigend (V anerkannte der Hohepriester
die Gerechtigkeit‘ des göttliıchen Strafgerichtes. Schloß seinel!
Mund auch die Eriınnerung daran, daß 1m F euer Gold ZU An-

ferthgung des goldenen Kalbes hatte schmelzen lassen? aron
nl Krankenölung angewendet Die ora mahnte die Priester, das
Volk 177 Namen Jahwes SCLNEN (Dt 10, O; 21, J)

22) Wie Aaus IN 10, ın Zusammenhalt mi1t 9, 15 hervorgeht.
28) 1eser Spruch, der ıne lichte und eine dunkle Seite ha'  o

mutet Ww1ıe das ema eiıner nachträglichen Primizpredigt
aro



21eß SICH VvVon chmerzerfüllten Vaterliebh nıcht hinreißen
Klagen und nklagen wıder ott

DemHohenpriester Aasron War noch WEl ne verblieben:
Eleazar nd Ithamar. Beide wurden gleichfalls Primiztag
ıhres Valers VoO heftig erzurnten Moses**) WE Rede gesteÄlt, weıl
N1e das Fleisch des VOIl Aaron für das Volk geopferten Sund
opferbockes nıcht ‘verzehrt, sondern verbrannt hatten. Das Ver-
zehren des Süundopfers sollte nämlich die W egnahme der Schuld
des Volkes und dı Erwirkung VO1 Suhne VOoOr dem Herrn
Ausdruck bringen Der Hohepriester Aaron verteidigte sCcIi1lete
Priıester Soöhne und sıch elbst damıt daß sa  € TOTZ der dar-
gebrachten pfer abe olt uüber ihn heute Hartes kommen
lassen; DUn -heute Sündopferfleisc genießen- wollte,
wurde das Jahwe gefallen? el AaUuSs dem Vorgefallenen
kannt habe, daß Jahwe mıiıt ıhm. unzufrieden Sel, habe nıcht
gewagl, das Opferfleisc Z K hätte J doch nıicht Suhne
erwiırkt. Moses nahm die Entschuldigung 16

Wohl erst qals Hoherpriester hat Aaron qauf Befehl Mosıs
eciINeEN Gomor Manna (ca 3  % 1) die Stiftshutte etiragen; enn

tellte das eia mıt dem Himmelsbrot Vo  — der Gesetzeslade
101 Allerheıiıligsten nieder (Ex A 4} das NUur der ohe-
priester Detreten durfte*?).

Nur WelI der Famıilie Aaron A4AUS dem Stamme LevIi angehör  e;
durfte des Priesteramtes walten Der Alte Bund hatte sonach
geborene Priester. Die ubrıgen männlıchen Angehörigen des
Stammes ev1 sollten enN1ılien des Hohenpriesters und der Priıe-
tier S und dıe Ur Betreuung der Stiftshutte notwendigen
Dienstleistungen verrichten, ohne die eiligen Geräte und
den Altar herantreten ZU dürfen m ff’ I, HS 18, LE
Auch dıe Levıten wurden CISENS eweıht (Nm —“ der Hohe-
prıester Aaron mußte sSIie als Webeopfer Jahwe darbrıngen,

ohl Aaron hatte S1e durch den Vorhof bıs Heılıgtum
Zu ‘uüuhren und VOIL da wıieder zurück Zu geleıten Schon aher
das qaronıtische Priıestertum auft göttlıcher Fınsetzung hberuhte
(Ex 2 41 10) mußte der Hohepriester Aaron 111e

Fmpörung ezec dasselbe rleben Sıe knüpft sıch en amen
Kore Korach). Kore C111 Levıt, der durch Abstammung
vVvon Kaath iNIN 1 1} mıt Aaron nahe verwandt Wa  — (Ex 6;

20) Die Auflehnung kam qalso AaUS em Klerus, kam aus em
Kreise der Verwandten. Umso schwerer mußte S1IC den Hohen

24) Der Vorfall mit un! A'bıu mochte für Moses Anlaß
gewesen SCHNMN, sich angelegentlic ach dem Sündopferbock
erkundigen (Lv 10, 16)

25) Da ZU.  H$ Zeit, als das Manna ZU erstenmal Nnel, och keine
Stiftshütte und Bundeslade gab, 1S% Aaron gewordene Auf-
trag und seine Ausführung proleptisch des sachlichen usammen--
hanges cdem Manna-Bericht des KDp ExX eingefügt worden.

9?-



das 1estertum uchprıester AarOll treffen Kore versucht
solchen zugänglich ZU machen, dıe nicht der Familie Aaron -

das adelonr sollte EeEINEINN breıten. weıtensehörten (Nm 16)
TTr gemacht werden. ore SECWANN fr SC11N€eN Plandie Rubeniten

DaieDathan und Abıron und och 250 angesehene Männer.
kmpörer warfen Moses und Aaron VO daß S1IC sich ihre a18)
un anmaßen indem siCe ZUu beıden sagtien Genug! DIie alZe
(jemelnnde ist 1eilıg, we gewelht; erhebht iıhr euch
über das olk Gottes? ( 3.) DSIE schutzten a1so allgemeınes
Priestertum VOTL. In Wiırklichkeit - Neid dıe Triebfeder (Sir 4 $
29} Dathan und Abiron wollten uüberdies Moses nıcht mehr a1s
polıtischen Führer anerkennen denn wolle dem Volke dıe

Augen hlınd machen ( —— Ruben Wa  v der Erstgeborene des
Patrı]ıarchen DIie Rubeniten mochten er deriken daß
VO  — qallen ihnen Anteiıl al Priestertum und Al der Führung des.
Volkes zukomme VLOSEeS suchte demutigem Zuflilucht Del
zott und sprach dann warnend Zu Kore nd SCIHNECIL Anhang Inr
erheht euch och ih Sohne Levls (V da iın euch mıt
Dienst nıcht begnugt P —— —” Ihr empoTt euch Jahwe selbhst
Denn Wa 1St Aaron daß INr gegen ıhn murrt? (V Aaron ıst

doch VOIN ‚ott ZU Priıester eingesetzt worden Weıter un
Moses CIn Gottesurteil werde ott durch 111 under
kundtun, welche ZzZu Prıestern erwähle (V D) ore nıt SC1INECLN

Sanzen Anhang, aber auch Aaron, jeder mıiıt seıiıner Räucherpfanne
und Räucherwerk mußten ıngan der Stiftshuütte-
sıch aqufstellen Als qaber ore ebendort das anzZe Volk ese
Moses und Aarcn versammelt hatte erschien dıe Herrhchkeit

ondert euch derJahwes der Moses und Aaron befahl
enge ah damıt ich S1IEC Augenblıck vernichte (V 21}
Hatte S1E6 doch mıt den Aufrüuhrern sympathisıert Da warfen sıch
Moses und AarTron, der Fuüuhrer des Volkes Gottes und de1ı Hohe-
prlıester VOI Gott auf ıh Angesicht nıeder und beteten Starker
(GGott der du alles Heisch beseelst wırd WEnnn einer“®) gesundı
deıin Zorn alle wuten? 2270 Durch C111 Fürbittgehbet —

WI1I€ES sıch der Hohepriester Aaron als echter Priester nd wahrer
Volksfifreund Er schüttete nıcht O] 111 Feuer, sondern dämpfte
mı1ıt Moses Jahwes flammenden Zorn Auf die Fürbitte hbeıder
Aanner sebo ott durch Moses dem o  €, sıch VO. en Zelten
Kores Dathans und Abırons entfernen denn dıe Erde werde
jene drei samıt ihren Kamıhen verschlingen weiıl S1e we GE-

lästert Das Volk gehorchte (V 27) Und dıe Erde tat ihren un
auf und verschlang dıe drei Rädelsführer miıt iıhren Zelten - ——rr““

26) Kore trug die Hauptschuld
27) Nach Nm 11 kamen die ne Kores nicht S1e en

also m1t der Empörung ihnres aters nicht einverstanden



f

NNer ht diehrend uer
a1sS0 1Nne 'priesterlicpfannen Räucherwerk darbrachten,

Funktion ausübten (V 26  = Auf Gottes Befehl mußten
ehernen Räucherpfannen breitgehämmert werden a eiINEeCNL Übe
ZUS für den Brandopferaltar.28) S1e sollten Zzu ständigen
Memento an das göttliche Strafgericht werden, eINECIN Mabhtın
zeichen, daß eın Nicht-Aaronite sich das Priestertum 38893821

(V 36 18.: H 1 SIie machten den Altar ZU111 beredten
Anwalt des qaronıtischen Priestertums.

Doch wıder alles FErwarten Aschon nächsten Mergen
e 111 NeuUeTr Au/Sstan aus (16, 41 fl‘ ’ Er ff.) Das Volk schriıe
Moses und Aaron S Ihr abt das Volk Jahwes getötet (16, 41) War
dıe KRotte ore Volk Jahwes? DIie Blındheıt des Volkes Warlr o“

I1 EeTr nıcht behoben Da J1e jage 1LEFr bedrohlicher wurde
f:uchteten Moses und Aaron AAA Stiftshutte, 1lıe nach iıhrem EB
tIrıtt dıe Herrhchkeıt Jahwes umleuchtete. ott sprach zZu Moses
Geht fort der Mitte dıeser enge, denn iıch wıll Ss1C jetzt Ver-

nıchten! (V. 45.) Aber Moses und Aaron warfen sıch Boden
e1Ne StumMmMe F ürbitte. Hierauf sagte, Moses Zzu Aaron: Nımm die
Räucherpfanne, tülle S1€e€ mıiıt Feuer, CNOMUNCH VOoar e
Räucherwerk darauf! Eilends gehe dann hın u11e€, 138881 Fur-
bitte für einzulegen! Denn schon ıst Grimm aus  nge Vo

ahwe, schon wutet dıe a (V. 46) Beschwingt. VOo heiligen
Priestereifer 1ef Aaron mıtten ınter die aufrührerische und ZUL

el schon VOIl der Zuchtrute Gottes getroffene Volksmenge.,
enen zwischen den 'Toten und den ebenden betete und
räucherte der Hohepriester Aaron. hıs die aufhörte, der
1700 Menschen U1 pfer fielen (V. K} Diese Mut, Erbarmen
und standhaftes Ausharren bekundende Priestertat Aarons hat
Israel treu 1111 Gedächtniıs bewahrt. Noch der Verfasser des Buches
der Weisheıt, das den jungsten Bestandteıulen der alttestamen
hıchen Bıbel za gedenkt ihrer rührend. Lr ebt hervor AaTro
eiN untadeliger Mann, hat uIistan nd 'Tod niedergeschlagen
nicht durch Körperstärke, nıcht miıt Waffengewalt, sondern
gehbhrauchte siegreich die dem Priıesteramt zukommende
Gebet und versöhnendes Räucherwerk So bezwang der ohe-
priester Aadron Gottes Strafgerechtigkeıt, bewles © daß

cce sacerdos magnus!Diener Gottes War (Weısh 1 21
In tempore iracundiae actus est reconciliatıo.

ochmals bekräftigte ott dıe Auserwählung Aarons und SEINET

Familie ZU111 Priestertum ÜEC C1M under. aber nıcht mehr
durch 1ın Tals und Schreckenswunder (Nm 17

ff.) Auf göltliches Geheiß mußte jeder der Stämme sraels

28) Dader Brandopferaltar schon mi1t Erz überzogen War (Ex Zl
27 J8, 2); erhielt nu oppelten Überzug



FA Moses EINEN Stab bringen, quf dem der Name des Stammes-
füursten geschrieben WarTr Am Stabe des Stammes evV1ı aber stand
der ame Aaron. Die Auserwählung sollte ersichtliıch gemacnt
werden durch folgendes Wunder der Stab desjenıgen, den ott
quserkoren wITd Sprossen treihben Moses mußte die vertrock-
netien durren Stäbe der Stiftshutte VOoO  — der Bundeslade nıeder-
le  o  en ort hatten Si1C die Nacht uüber ZUEN verbleiben sollte Be-
Fu hintangehalten werden Als Moses anderen Morgen alle
Stabhe AaUs dem Heılı  um ihren Besiıtzern hinausbrachte, weilch
08l Unterschied zwıschen dem Stahe Aarons und den anderen
stähen! Der Stabh Aarons, Heın TUg Blaäatter Bluten und reife
Mandeln Aarons blühender Stah mußte ZuU  er bleihbhenden Erinne-
runs 1111 eiıligen Zelte au  ewanr werden Auch 111 en Testa-
ment Wa  — demnach hinsichtlich des Priestertums entscheidend die
freile Berufung Gottes ott sprach nach dem Wunder des hblühen-
den Mandelstabes zZzu Aaron und: C1IHNEN Sohnen Eın eschen ıST
das Priıesteramt, das 1C euch uübergeben: WEer unbefugt herantrıtt

dieses Amt wıird mıiıt dem Tode bestraft (Nm 1 ach dem
n Aarons Stah hblühte fort, hıs T göttliıchen EFıdschwurs

109, 4) der Hohepriester nach der Ordnung Melchisedechs
erschıen (vgl ebr 28) Lr trıeh Ede  üten, brachte TELNC
auch faule ıftıge Früchte hervor

War die dargestellt FEmpörung Aaron irgendeıiıne tirafe
für Auflehnung se  Q Moses (Nm 12)? Den Anlaß gab dıe
kuschitische Vulg Aethiop1ssa) Frau des Moses S1ie scheınt
erleıtet durch dıe uüberragende Stellung ihres Mannes überheh-
lıche Außerungen gcemacht C111 überhebhbliches Benehmen an den
Ta gele  s  { ZUuU haben adurc. uhlte sıch Mosıiıs Schwester Marıa
verletzt Mirjam, CINE Tau qalso War dıesmal dıe Seele der Auf-
ehnung gegen Moses Aaron schloß siıch ihr © Statt der welib-
lıchen Kıtelkeit und Geltungssucht ZU wıderstreben, hängte SIC
an den Weiberrock der Mann und Hohepriester! Schwester
ınd Bruder sprachen Hat Jahwe durch Moses alleın geredet”?
Hat nıcht auch durch gesprochen? (V 2° Mit anderen
Worten Ist denn Moses alleinıgeı rophet? Sind nicht auch WILr
ebenso ut und Jahwes?””) Wir stehen auf gleicher Limie
Moses WILr brauchen uns nıcht zurüucksetzen zZu assen» Marıa un
Varon werden ihrem Bruder wohl auch verubelt aben, daß

Ausländerin ıLn Weihbhe ge Da MOSeEs 111 SCIHNET
Demut und Saynftmut (V 3) sSeinen Geschwistern gegenüber sıch
nıcht verteidigte, irat Jahwe selhst als Anwalt auf Zurnend
ah E: AauSs der Wolkensäule Aaron und Marıa verstehen
Moses ıst mehr als 1112 Prophet EKEiınem Propheten offenbart sich

29) Man beachte die Reihenfolge Marla et aron
30) Ex 19, WIrd Marıa Prophetin genannt.



Gott 112 Erscheinungen und Träumen, Moses aber sprich
ıott VO Mund ZUuU un Moses schaut .Jahwe, SOWEelNL.L  F einen.
Menschen möglic ist (V . —”' .‚ Warum also habt ıhr euch nıcht
sescheut abträgliıch VO 1He1NeMmM treuesten Diener Moses P

reden ?‘* (V. —— Marıa wurde plötzlıch VO Aussatz befallen. Aunuf
das hın S1nN$ Aaron sıch un sprach demütig und reumütıg Zu

Moses: Ich bıtte, InNe1ln Herr, rechne uns nıicht als Sıunde A W as
törıcht' verbrochen haben damıt Marıa nıcht völhig dem AÄus-

Satlz verialle (V 11 —— Moses verzieh beıden, eT betete u11l eilun
SCINerTr Schwester dıe ach s1ıeben agen Absonderung wieder 111

Lager zurückkehren konnte Aus dem Plural ‚‚Rechne es uns nıcht
€  als Sunde olg nıcht daß auch Aaron mıt Aussatz geschlagen
wurde“?), sondern daß auch Strafe befürchtete. DIie mpörun
der RKRotte Kore das qaronıtische Priestertum Wa  — für Aaron
SeNu  S  S harte Buße

Noch eln Ereign1s berichtet diıe das Schatten al
Gleich SCLHEI1Lden Hohenpriester Aaron wirft (Nm a

Bruder Moses zweiıflfelte ob der Felsen dem murrenden, qufi-
rührerischen Volke wohl Wasser spenden werde, obschon oHtt
aqusdrucklich verheißen hatte quf den Befehl Moses un!: Aarons.
werde Wasser AUsSs dem Felsen hervorfließen. Mıt Moses hatte
Aaron während des Aufruhres des Volkes gebetet auf dem AÄn-
gesicht lıegend Herr ott ore doch das Rufen dieses Volkes.
und Iu ihm auf deiıne Schatzkammer Quelle lebendigen
Wassers damıt S1e sıch satt trınken können und verstumme ihr
Murren ulgata Und da 1U ott dıe Erfüllung zugesagt
hatte, begannen beıde zweiftfeln. Beıde verlıehen ıhrem Miß-
Tauen AUSdTUC. VoO  —4 dem wıderspenstigen Volk un gaben
diesem Ärgernis. Die Zweiher sahen sehr auf dıe Unwürdigkeit
des Volkes und WENI$S qauf die Ireue des allmächtigen Gottes.
Ur Strafe sollten Moses und Aaron das elobte Land nıcht he-
treten dürfen

AIs Sterbeort Aarons bestimmte ott den Berg Hor an der
Grenze des JLandes Edom (Nm zn Aaron, der über es
Volk und alle Priester als der Hohepriester erhöht worden WV 4]
sollte auf Bergeshöhe sterben. Moses mußte den oNen-
priıester Aaron und dessen Sohn Lleazar qauf den Gipfel des Berges.
Hor ühren VO  —- den en des anzen Volkes, das ec1ıNen Hohen-
prlester Z letztenmal sollte sehen können Denn dıe eıt Nal
Sekommen., da Aaron zZu SsSCe1IiNenN Volksgenossen sollte versammaelt
werden, ohne das elobte Land betreten Zu en och einmal
mußte Aaron den hochpriesterlichen Ornat anzıehen, aber NUr,

ihn sogleıic SsSeinen n Eleazar abzugeben: Durch diese:
Investitur wurde Eleazar sraels zweıter Hohepriester. Nıcht

31) Wie Greßmann, ©: 265 u. 264, ehaup



Altersschwäche star Aaron, de noch eINeEN Berg zu bésteigenl
vermochte, sondern Gott rief den Tod herbei:. Die biblische Todes-
anzeige Jautet schlicht und einfach: Der Hohepriester Aaron stieg
auf den Berg Hor gemä dem Befehl Jahwes und._ starb daselbst
im Jahr des Auszuges der Israeliten aus Ägypten, 1mM Monat,
al J age des Monats, 1m er VO 123 Jahren (Nm 39 35 F}
Aaron starhb als Pilger qauf der Wanderschaft. Der Leichnam
wurde aut dem Berge gelassen: die Israelıten sollten nicht (Ü1e-

legenheıt Zu abgöttischer Verehrung haäben.””) \_]_)reißig Tage
dauerte die Totenklage UL Aaron (Nm 30)

Nach Flavıus ose  us (Ant Jud 4, 4, 7) ist der hiblische
Berg Hor in der Nähe der edomitischen Hauptstadt Petra gelegen:
1e Beduinen ıhn schebe Harun, Berg Aaron
‘Dieser Berg erreicht iıne ohe VOIN 1396 und leicht einem
Mosaık von unerhorter Farbenpracht. Zumal wenn die Sonnen-
strahlen uber das Mosaik hingleıten, sıch darın spiegeln und‘
brechen, sıch sammeln und wieder zerstireuen, ıst der n  1C he-

zaubernd.”” Der Ostgipfel des Berges rag 1n musliminisches
Heılıgtum mıiıt einem Marmorsarkophag, der auf vier äulen ruht
und mıt einem grunen uch bedeckt ıst Inschriıften In arabischer,
hehräischer .un sriechischer Sprache iinden sich daselbsR Der
slam verehrt j1er das Grabmal Aarons, den ZUuU seinen Heiılıgen
rTechnet. Mıt der jüdischen und mohammedanıschen Tradition
erblickt auch dıe christliche den Berg Hor 1m schebe Harun””}),
wo. einst iın christlıches Kloster erbaut wurde. von dem noch
Ruinen vorhanden sind Der ragende, VoNn Abgründen malerischer.
‚origineller Gestalt umgebene Berg Aaron W eIC. eın ‚Grab-
huügel‘ ır den ersten Hohenpriester! Se1ın wundervolles Farben-
spıel im Sonnenlicht weilch eine Grablaterne mıt dem stummen
Gehet @Aas ewige Licht leuchte ihm!

Die Beduinen rennen übrigens Aarons Sterbeort nd Be
‚gräbnisplatz.. Nach der Erzählung der Wüstensöhne starh aron
quf dem Gipfel des Hügels, der dreı Tagreisen nordwestlich VOINn

Dschebei Harun entfernt ıst E  ın Riesenvqge‚l abe den Leichnam

82) Dt 10, ist als Sterbe— un Begräbnisort Mosera angegeben
Kın Ausgleich zwıschen Dt und Nm 1äßt sich mi1t Heinisch (Das

Buch Numer1. onnn 19306, 81) ın der Weise herstellen, daß der
Berg Hor 1ne uppe des ebırges Mosera er Moseroth: Nm.33,
30) seın kann, SOWI1E der Nebo (Dt 34, 1 eın ipfel des Gebirges
Abarım 1st (Nm U, x Dt 32, 49)

3.!) Sczcepansk]l, Nach etra und zZum Sinal. I®sbruck 1908,
139
84) usi1l, 1a Petraea, ILL, 1 118 Nr ö 89 bringen die

Abbildung des Berges ]1en
). FÜr die Gleichung Hor Dschebel Haru spricht sich untér

den Modernen auch Greßmann uS. Die Ahfänge Israels”. Göttinger_x
“1922, 131



LODNS auf C Rück ge)  n un ıh: auf den Sch
des schebe. Harun getiragen. Urc.Lichterscheinungen SCICEH cdie

Neuere“inwohner auf diese Stelle aufmerksam worden.36)
Bıbelforscher etzen den Berg Hor, Aarons Sterbeort und Be-
gräbnısplatz, der Nähe VO kKkades A  5 an welcher Stätte vordem
Marıa, dıe Schwester Mosıs un Aarons, verschieden Wa  ; (Nm

1)22
egen dıe Glaubwürdigkeit des biblischen Berichtes vVvo

Aarons Tod wıird geltend gemacht, daß völlıg n VOLN Tode
des Moses (Nm 2 4 P211:: DtJ2, 48  — —“ nachgebildet Sel; die Sage
VOoO ode Aarons habe keinen orıginellen Zug“®). Nun,
c wIrd C1$ hervorgehoben, daß Moses tehend auf dem Berge

das elobte and Vvo Norden b1ıs Suden schauen durfte
(Dt 34 ft Oan Greßmann sagt -  anz gut Moses schaut bıs sıch
satt getrunken hat Jahwe selbst Trklärt ihm es besser als alle
menschlichen Führer deuten können daß Moses auch we1iß  —
W as sıeht Nun Augen das eıl geschaut haben annn (

s  iıch ruhıg sterben legen”?) Aaron dagegen blıeh es versagt eiINEeEN
IC das Land der Verheißung tun Mas INan den Berg
Hor beli Petra oder bel Wades suchen c1in Überblick über Palä-
stina aßt sıch Vo iıhm aus nicht Der Stamm der
Diener des Heiligtums der Stamm evı sollte J aUC. nıcht
Anteıl und Erbbesitz unter den uübrıgen Stämmen sraels Palä-
stiina bekommen (Nm Ferner 1St Moses der Knecht
Jahwes, Tale, 111} an Moab, egraben worden, ohne daß -
mand Grab bıs auf den heutigen: Yag kennt (Dt 34, 6 Aaron
ingegen wurde auf dem Berge Hor beigesetzt.

Man hat vermutet Aaron sSe1l eın minadischer Priester gewesen,
der Mıdıan (Madian) Moses ur Seite irat Denn Ex SCcI

Aaron der Amtsname hallewi der Levit) hinzugefügt
lawı aber SCı bel den Minäern Priesterbezeichnung“”) och der
Name evı War beı den Hebräern ange VOTLT der Flucht OS!

‚„„‚mıinälisches’ Gebiet‘‘ vorhanden. Vielleicht ist ‚„der Leyvit‘
hinzugesetzt, Moses, der sıch dieendung sträubte,
größeren Mut einzuflößen: 1ehe, 1C: gebe deine Seite Aaron,
der der Angesehenste des Stammes LeyvIı ıst ob Se1INeTr Bered-

.£8) usıil, a a Öi; 313
87) Heinisch SCANrel Der Berg Hor 1ist der Nähe VO:  - Kades
suchen, und das Wakdı un1ıje km nordöstlich Von Kades

mas den Namen bewahrt en (a C: 81) ZCzepanski, 141,
ält die Ansicht, die den Berg Hor der Nähe VO  $ Kades sucht,
für sehr wahrscheinlich.

%} Greßmann, Mose un SsSeine Zeit,
89) a., O., 343
40) Jeremilas, Das Alte Testament Lichte des en rients?

Leipzig 1930, 408 425



ruh rf ntlich 1eS5 stalten

samkeit. Sollte indes hallewi WIT.  1C Amtsname SCINM, läge
In Hinweis darauf VOrT, daß Aarons Geschlecht bereılts 313}
Agypten inNne Art Priesterstellung innehatte (vgl EKEx 19, E  >
die Erwählung Aarons und seinNner Söhne ZUm Priıesterdienst amı
heiligen elt wurde dann bestehende Verhältnisse an-
knüpfen“*!) Vvon manchen wırd hallewı als JTextverderbnis oder
als Glosse betrachtet*“) are  A dıiıesem Falle die Glosse aus
Mal 2  FA eingedrungen Aaron als Leviıt per emınentiam he-
zeichnet wIrd

Ferner 1S1 gesagt worden der NVamıe Aaron aharon ist
ıdentisch mı1 der Bezeichnung der heıligen Lade ’aron?*5} on
da W aTe 1Ur ein kurzer Schritt Ur Behauptung: Aaron SCeI dıe
Bundeslade Aaron,111 PETSONA; ‚‚der blutlose Schatten des
Moses‘‘**), SC weiıter nıchts als 1Ne€e Personifikation des gsrößtenHeiligtums sraels. Doch uber_ Aaron WIFT: S  . Persönliches
erzählt, daß als Person hbetrachtet werden nuß Wır erfahren
Aarons Abstammung, Lebenslauf Tod und Begräbnis Kelıner deı
WEel kunstler die die heiligen Geräte herstellten wırd qals Aarons
Vater weder Beseleel aus dem Stamme Juda noch
Ooliabh AauUus dem Stamme Dan (Ex 31 ff y sondern Amram AU S
dem Stamme Levıl Die Bundeslade enthielt die el steinernen
Gesetzestafeln kg 9) War Aaron der Jräger der Gesetzes-
tafeln ? Aaron Wr CIn Wesen aus Fleisch und Jlut 3881 Wesen,
hbestehend AauUus Leib und Seele Daß Aaron Mosıs Begleiter und
ehilfe WAar berechtigt nıcht iıhn naıt Greßmann aqals Schatten
des Moses charakterisieren als überflüssigen Doppel-
a}  O,  anger, bald ZUSECESCH bald verschwunden W1e eln Geist*”) Es
wırd berichtet daß Aaron siıch wıder Moses auflehnte Kämpft
1112 Schatten denjenigen der ıhn wirft? Auch 1n der Er-
zählung VOoO oldenen I1l Aaron unabhängig VON Moses
auf, handelt den /illen des Moses. egen Schatten
wurde sıch die Rotte ore nıcht empoOrt en Als Hoherpriester
hatte Aaron Sanz selhständige ellung mıit C1ISCENEN efug-
1s5sen INnNne z ru Amtskleidung, dıe iıhn VO Moses und
den anderen Priestern unterschied.

Der Prophet Malachilas hıelt den unwuürdıgen Priestern SeiNn
eit das leuchtende eispie Adarons, des ersten Hohenpriesters,

41) Junker Lexikon Theologie Kiırche, n SpAaron (1930)
l‘.!) Weiß, a. © 32 einisch, Das uch Exodus, J9, Sanda,Moses der Pentateuch üunster 1924, 299; Ehrlich, Rand-

glossen E:  H Hebr Leipzig 1908, 273
4‘3) Jerem1as der Auflage des oben angegebenen Werkes.,362 In der Auflage fehlt diese Identifizierung.M) Greßmann ne mehr als einmalaron Mosıs Schatten
45)



VOL ugen end Zu eit Malachias o Jahrhundert‘}
Priester sta würdiger Opfergaben minderwertige darbrachten
(Mal 1, f} durch anstößigen ebenswandel un parteitsche
uslegung der ora Ärgernis gaben, indem S1e dıeselbe lax esgecnh
Reiche und r1S0OTOS Arme deuteten (2 8 1.) sagt dieser
Prophet Hohenpriester Aaron dem prıesterliıchen aup
vertreter des Stammes ev1 (2 In SC1INEIN un War das
unverfälschte (Gesetz Gottes quf Se1iNnenNn Liıppen fand sıch keıiın
Falsch wandelte 111 Frieden un: Rechtlichkeit mıt ott und
1e viele VO un abh (2 vgl Weısh 21 —— Fürwahr
ıne herrliche unvergänglıche Grabschrift dıe ott Urc! den
etzten Propheten dem ersten Hohenpriester seizen jieß Aarons
chwächen hat hiebei Gottes Erbarmen den au geschrieben.

ırach hat den Hohenpriester Aaron die sraels
aufgenommen (Sir —“ Er zahlt ıhn Zzu den Großen des
Alten Testaments: E xcelsum fecıt Deus Aaron ott schloß
mıt Aaron CWISCH un: und verlieh ihm, des Priesteramtes
unter dem ZUuU walten (V. Der Herr W ar Aarons Anteıl
und Erbe quf Erden (V 27) der Herr wırd Aarons Anteil
au der anderen Welt

Die Begräbnisliturgie
Von Bernhard Singer St Johann 11 Engstetten (N

In NEUeETET eit hat om den Gebrauch der Volkssprache Del
eerdigungen erlaubht damit dıe Teilnehmer der eiligen Hand-
ung mı Verständnis folgen können. Die ı1edergabe mancher
Begräbnisgebete macht indes den Eindruck daß dem Übersetzer
selbst dıe klare Erkenntnis iıhres Inhaltes gemangelt hat Die
vorlhegende Arbeit soll deshalh1n kleinen Beitrag leisten, das
Verständnis der lıturgischen Begräbnistexte fördern.

Die kırche der die hehre ufgabe obhegt die Menschen
Seligkeit Z führen, vergıßt ihrer Kinder auch ann nıcht
/enn S1e UK dem en eschıeden und ihrer Jurisdiktion ent-
ruckt sınd Sogleich ach dem Tode ihrer Glieder Setiz S1e
aıt ıhrer Fürbitte CIN, indem s1C den Priester anweıst Egressa
ma de COTPOTE atım dicatur

Subrvenite
Die ırche sucht, menschlıch gesprochen, dem göttlichen Ur-

teilsspruche zuvorzukommen, LLL ihn zugunstien der Zzu richtenden
Seele Zu beeinflussen. Der Tod selhst ist dargestellt als dıe große
Geisterreise WIeC Bıschof Keppler sıch qusdruckt oder als Flus
der Seele zZzu ihrem Eirlöser Die Kırche ruft dıe Engel und He1l-


